
Nachrichten

lnnerhalb von fünf Jahren 10 Mio. DM für regenerative Energieanlagen

Sonnenenergie-Fonds gegründet
metz, Direktor der Westdeutschen Lan-
desban k.

Projektvorschläge an d ie St i f tung her-
antragen kann prakt isch jeder :  Pr ivate
Investoren und Betre iber ,  Industr ie-  und
Gewerbebetr iebe,  Kommunen und öf-
fent l iche Einr ichtungen oder EVU's.

, ,Die aus den Zinsen der  Vermögens-
verwal tung erwir tschaf teten Rendi ten
sol len gemeinnütz igen Zwecken der  For-
schung und Wissenschaf t  sowie der  Bi l -
d r r n o  r r n d  F r z i p h t n o  z r r f l i p R p n "  o : h  l m -

hof f  auf  der  Pressekonferenz ebenfa l ls
bekann t .  M l t  dem Ge ld  so l l en  be i sp ie l s -
weise regenerat ive Demonstrat ions-  und
Versuchsanlagen in Schulen und Univer-
s i tä ten f inanzier t  werden.

, ,Zukunftsenergien. Da mach' ich mit !"  -
unter diesem Motto startete die VEW
Energie AG am 5. März 1998 den Son-
nenenergie-Fonds mit  einer Veranstal-
tung im Sonnenenergie-Forum der VEW
in Dortmund. Die gemeinnützige St i f tung
wil l  Bürgerinnen und Bürgern die Mög-
l ichkeit  bieten, s ich über Spenden für er-
neuerbare Energien zu engagieren.

Mi t  e inem e inmal igen oder  jähr l i chen
Betrag ab 50 DM kann sich jeder am
Sonnenenerg ie -Fonds be te i l igen .  D ie
Spende kann von der Steuer abgesetzt
werden. VEW wid den Betrag, den die
Spender  in  den Fonds e inzah len ,  um den
gleichen Betrag erhöhen - maximal je-
doch um 5  Mio .  DM.  A ls  Gründungska-
prtal  spendete der Energieversorger zu-
säizl ich 500.000 DM. Er träg außer-
dem die Verwaltungskosten der Stiftung.

Die St i f tung wird das ihr anvertraute
Vermögen in Projekte im Bereich erneu-
erbarer Energietechnik vergeben, z.  B.
über die Vergabe zinsgünst iger Darlehen
oder als Betei l igungskapital .

Der VEW-Vorstandsvorsitzende Hans-
Diether lmhoff  betonte bei der Presse-
konferenz zur Gründungsveranstal tung:

DGS-Mitgliedsfirmen aufgemerkt!
mit ihren verschiedenen Facetten wie Solar-
fassaden, das Solardach sowie die elegan-
ten und rationellen Lösungen mit Photovol.
taik bei netzferner und netzloser Technik
sern.

Mitgliedsunternehmen der O6.5, die auf
der Terra Tec 1999 ausstellen wollen, er-
halten einen ,.Mitgliederrabatt? von 20 o/o.
Außerdem erniedrigen sich die Kostenfür
die Ausstellungsf!äche ie nach Art des
Standes um etwa 6 bis I %, wenn die An.
meldung vor dem 31; August 1998 eifölgt.

Mitten im Ausstellungsgelände Wird es
für Vortragsveranstaltungen der Firmen ein
,,Zentrum Energie" geben, über das in den
nächsten Ausgaben der Zeitschrift
S0NNENENERGIE berichtet werden wird.

Weitere Informationen über:
Heinz Langer, DGS
Tel. : 034 1 /5852738 odei 011 21 8612?84
Fax:0341/5852738
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, ,Mi t  dem Sonnenenergie-Fonds werden
n i ch t  nu r  S t romanwendungen ,  w ie  be im
Green Pr ic ing,  sondern auch Projekte im
Wärmemarkt gefördert. "

Dle Form einer  St i f tung habe man ge-
wähl t ,  wei l  , ,dre Projekte des Fonds un-
abhängig von den Eigeninteressen der
VEW Energie AG im Rahmen der Ver-
wal tung des St i f tungsvermögens ent-
schieden" werden sol len.  Damit  wol le
man s icherste l len,  , ,daß das Vermögen
der St i f tung ausschl ießl ich für  d ie Z ie le
des Fonds zur  Ver fügung steht . "

Ein ehrenamt l icher  St i f tunssvorstand
entsche ide t  über
d ie Verwend u ng
der Mit tel  und die
Auswahl der zu f i -
nanzierenden An-
lagen.  Vors i tzen-
der der St i f tung ist
DGS-Präsident
Thomas Schmal -
s n h l ä c r p r  H : n q -

D re ther  lm ho f f
sein Stellvertreter.
Weitere Mitgl ieder
des Strf tungsvor-
s tands  s lnd  Ed-
mund Handsch in
und He lmut  Mu l -
ler, Professoren an
der Universi tät
Dortmund, sowie
Norber t  S te in -

Die Leipziger Terra Tec, die seit Beginn der
90er Jahre stattf indende Messe für Umwelt-
technik mit einer in ihrem Umfang ständig
gewachsenen Sonderschau, ,Erneuerbare
Energien", hat für 1 999 den Bereich Energie
zu einem Schwerpunkt ausgebaut.

Ein Expertenkreis, zu dem neben der Deut-
schen Geseilschaft für Sonnenenergie e.V.
und einer Reihe von Verbänden aus dem Be-
reich der ernöuerbaren Energien auch Exper-
ten des Bundesverbandes der deutschen
Gas- und Wasserwirtschalt BGW, dem Ver-
band der kommunalen Unternehmen e.V.
VKU und der VDEW gehören, hat sich in sei-
ner Konzeption zum Bereich Energie auf die
Schwerpunktthemen Regenerative Energi-
en, Kraft.Wärme.Kopplung, rationelle En.
ergieverwendun g, Elektrostraßenfahrzeu-
ge und Energiedienstleistungen geeinigt.

Wichtige Stichworte im Bereich der er-
neuerbaren Energien werden die Themen
Solarwärme für alle und die Photovoltaik

Regierungspräsident Hei ko Michael Kosow (Bi Idmitte) überreichte die
Stiftungsurkunde zur Gründung des Sonnenenergie-Fonds an Hans-
Diether lmhoff (rechts), Vorstandsvorsitzencier der VEW Energie AG,
und den Stiftungsrzorsitzenden Thomas Schnalschläger, DGS-Präsi-
dent (l inks).

Bündel-Feflektonen
. [optische Linsen, Pnismen,
. Sonnen,/Fadio-Asronomie
. Meerwassen-Entsalzung
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Nach r ichten

Die Deutsche She/ /  gründete d ie She/ /
Erneuerbare Energien GmbH, die als
Hold ing d le Akt iv i tä ten im Bereich der
erneuerbaren Energien zusammenfassen
sol l ,  Dem neuen Unternehmen gehört  zu
100 % die ebenfa l ls  neu gegründete
She// So/ar Deutschland GmbH.

Die Firma Pilkington Solar lnternatio-
nal  GmbH, mrt  der  d ie Deutsche She/ /
ÄG in Gelsenki rchen e ine Solarzel lenfa-
b r i k  m i t  e i ne r  Jah reskapaz i t ä t  von
25 N4W plant ,  wi l l  s ich vorbehal t l ich der
Zus t immung  de r  Ka r te l l behö rden  m i t

20 % an der She// Solar Deutschland
GmbH betei l igen.

Berei ts im Oktober 1997 wurde She//
lnternational Renewables als neuer Ge-
schaftsbereich der Royal DutchiShel l
Gruppe gegrundet,  um die Akt iv i täten
auf den Gebieten Photovoltalk,  Biomas-
se und Forstwir tschaft  auszubauen.

In  den kommenden fün f  Jahren w i l l
d ie  Gruooe rund 1  Mrd .  DM in  den Aus-
bau erneuerbarer Energien invest ieren,
um noch vor 2OO5 einen Weltmarktan-
tei l  von mindestens 70 "/"  zu erreichen.

10 Jahre Forschunp am ZSW

Anwendungsnah
Seit zehn Jahren arbeitet das Zentrum
f ür Sonnenenergie- und Wasserstoff -
Forschung Baden-Württemberg (ZSW)
erfo lgre ich in  der  Forschung und Ent-
wick lu ng zukunf ts fähiger  Energietechno-
l og ren .

Auf  In i t ia t ive des baden-wurt tembergt-
schen Wir tschaf tsminis ter iums a ls  ge-
meinnütz ige St i f tung der  Univers i tä ten
in Stut tgar t  und Ulm, des Deutschen
Zentrums für Luft- und Raumfahrt
(DlR),  verschledener Unternehmen und
des Landes gegründet ,  r lchten s ich dre
Akt iv i tä ten im ZSW vor a l lem auf  d ie in-
dustr re l le  Praxis  aus.

In i i inss ier  Tei t  is i  mehrfach uber d ie
erz ie l ten Spi tzenergebnisse bei  der  Ent-
wick lung von neuart igen Dünnschichtso-
larzel len ber ichtet  worden.  Derzei t  wi rd
die Umsetzung in e ine Massenfer t igung
vorbereitet.

Weitere Arbeitsgebiete des ZStll sind
die photovol ta ische Anlagentechnik,  d ie
Gewinnung und Speicherung von Wär-
me, Batteriespeicher- und Brennstoffzel-
lentechnik,  chemische Energiespeicher
und energiewir tschaf t l iche Studien zur
Markte inführung der  erneuerbaren Ener-
g ietechniken.

LCD-Display, RS 232 | 485
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Förderung erneuerbarer Energien in Baden-Württemberg teilweise gestoppt

Ländle verspielt letzte Ghance
Seit 1996 fördert das Land Baden-Württemberg
Solar- und Photovoltaikanlagen sowie Wind-
und Wasserkraftanlagen duri ein um 3 bis 4 %
zinsvergünstigtes Darlehen. Zuvor gab es Inve-
stit ionszuschüsse. Seit der Verabschiedung des
aktuellen Förderprogrammes ist ein deutlicher
Rückgang an neu errichteten Solar und Photo-
vol ta ikanlagen zu vezeichnen.  1997 wurden
gegenüber 1995 60 % weniger solarthermische
Anlagen install iert. Bei Photovoltaikanlagen be-
trägt der Rückgang rund 1 5 7o. In anderen Bun-
desländern wurde in der gleichen Zeit dagegen
ein Zuwachs von teilweise über 50 70 erreicht.

Die Förderung im,,Ländle" stellte bisher schon
die schlechtesten Rahmenbedingungen aller
Bundesländer dar. Dies gilt auch für die im letz-
ten Jahr zur Verfügung gestellten Mittel in Höhe
von etwa 10 Mio. DM.

Für dieses Jahr wurden diese Mittel noch
einmal um die Hälfte gekürzt. Das heißt: Ab so-
fort werden für Wind- und Wasserkraftanlagen
keinerlei Fördergelder oder Finanzierungshilfen
mehr durch das Land bereitgestellt, Auch bei

Solar- und Photovoltaikanlagen ist im Laufe des
Jahres mit einem Stop zu rechnen - ein enor-
mer Bückschlag für die selbst auferlegten Kli-
maschutziele des Landes sowie für die noch
sehr junge Solarbranche.

Baden-Württemberg verabschiedet sich da-
mit endgültig aus einem Zukunftsmarkt mit
enormen Arbeitsplatzpotentialen,

Der Stop des Förderprogrammes bedeutet
auch das Aus für mehrere Wind-Projekte, in die
von privaten Betreibergesellschaften schon viel
Geld und Zeit investiert wurde.

Die Deutsche Gesellschaft für Sonnenener-
gie e.V. wid sich gegen diese, für unsere Zu-
kunft verheerende Energiepolit ik zur Wehr set-
zen. Wir rufen daher alle Vereine und Verbände
für erneuerbare Energien auf, sich diese Polit ik
nicht gefallen zu lassen und aktiv dagegen vor-
zugehen.

Für weitere Fragen steht Frank Hummel,
Vizepräsident und Sprecher der DGS, gerne
zur Verfügung (Tel.: 07128/ 3673 oder
017217 4183421.

Energiekonzern strebt bei Sonnenenergie einen Weltmarktanteil von 10 7" an

Deutsche Shell gründet Solarfirmen

Kurznachrichten
DFS-Repräse nta nt w i rd ES I F- P räsi de nt
Zum neuen Präsidenten des europäi-
schen So lar indus t r ieverbandes ES/F
wurde Rainer Berkmann, Geschäftsfüh-
rer der Firma lkarus, gewählt.

Eine Lobby für die Sonne
Solarf i rmen aus Berl ln und Brandenburg
haben den Unternehmensyerband So-
larwirtschaft (U/S) gegründet. Der neue
Verband soi l  für eine starke Solar lobby in
Pol l t ik und Gesel lschaft  sorgen.

Qu a I if izie ru n gsmode I I ve rl ä n ge rt
Seit  drei  Jahren werden ln Butzbach/
Hessen staat l ich geprüfte Techniker/ in-
nen im Schwerpunkt , ,Erneuerbare Ener-
gien/Energieberatung" ausgebi ldet.  Jetzt
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wurde das bundesweit  einmal ige Model l
um ein Jahr ver längert ,  bevor es in einen
regulären Ausbi ldungsgang mündet.

Erste So/arsredlung in NRW
In NRW so l len  in  den kommenden Jah-
ren 50 Solarsiedlungen entstehen. Die er-
ste ist  rn Bonn-Tannenbusch geplant.  Für
Herbst '98 ist  der Baubeginn vorgesehen.

Helle Köpfe sparen Energie
5 .762 t  CO2 und 1 ,87  Mio .  DM haben
40 Hamburger Schulen durch ihre Tei l -
nahme am Projekt ,,flfty/fifty" in den letz-
ten drei  Jahren gespart .

Berichtigung SE Ll98
Auf Seite 49 wurden leider die beiden Abbil-
dungen 2 und 3 vertauscht.
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Nach r i ch ten

So/vis

1 0
feiert Jubiläum

Jahre ldeen
1988 präsent ier te So/v is  seinen ersten
, ,s tandardis ier ten"  Kol lektor  auf  der  Han-
nover-Messe.  Damit  begann d ie Ge-
schichte e ines der  innovat ivsten und er-
f o l g re i chs ten  So la run te rnehmen  i n
Deutschland.  Eine Crew aus fünf  Mi tar-
bei ter / innen hat te damals den Wandel
von  e inem handwerk l i ch  o r i en t i e r t en
Planungs-  und Produkt ionsbetr ieb zum
Ser ienproduzenten thermlscher Solaran-
lagen vol lzogen.  lnzwischen sorgen 60
Mltarbei ter / lnnen dafur ,  daß So/v is  auch
in Zukunf t  beste Testnoten erhäl t  und
mit  Neuentwick lungen für  Furore sorgt ,
wie zuletzt  mi t  der  Solar-Brennwertzen-
t ra le SolarMax (srehe Neue Produkte) .

Vo r  de r  e igen t l i chen  Jub i l äums fe ie r
konnten s ich am 19.  und 20.  Februar
1998 über 200 Tei lnehmer belm 1.  Sol -
v is  Solar-Forum aus erster  Hand zu aktu-
e l len Themen der  ökologischen Haustech-
nik informieren. An zwei Tagen referierten
Solarexperten aus ganz Deutschland u.  a.
über  d ie Marktentwick lung der  Solar tech-
nik ,  neue Mater ia l ien in  Kol lektoren,  , ,So-
lare Nahwärme"-Projekte,  so lare Hei-
zungsunterstützung und Passivhäuser.

I nterpane prod uztert Absorber

1. Jahr sunselect
Punkt l ich zum ein jähr igen Geburts tag
hat die lnterpane -So/ar Beschichtungs
GnbH zu Beginn d iesen Jahres mi t  der
Produkt ion des hochselekt iven Absorber-
bandes sunselect  begonnen.  Gemeln-
sam mit dem Fraunhofer-lnstitut f ür So-
lare Energiesysfeme /Sf  in  Fre iourg is t
es dem Tochterunternehmen des Glas-
veredlers lnterpane Glas lndustrie AG
gelungen,  hochabsorbierende Schichten
mi t  Spu t te r techn i k  au f  Kup fe rbände r
aufzubr ingen (s iehe SE 6/97) .  Vor te i l
des neuen Verfahrens:  Min imaler  Ener-
g ieaufwand und Emiss ionsfre ihei t  bei
der  Herste l lung.  ln terpane konnte dabei
auf  se ine langjähr ige Er fahrung bei  der
Beschichtung von Glas zuruckgrel fen.

Uber 1.000 m lang s ind d ie Bänder,
aus denen d ie Absorber  fur  Sonnenkol lek-
toren gefertigt werden. Die Sputteranlage
beschichtet  Absorberbänder b is  zu e iner
Brei te von I ,2O m. lm Einschicht-Betr ieb
können pro Jahr  rund 150.000 m2 Ab-
sorber prod uzlert werden.

Eine neue Interpane-Broschüre in for-
mier t  umfassend über d ie neue Be-
sch ichtu ngstech n i  k. Tel. 452731809-0

Bd E i nsta I I iert So/arsysteme

L 0.000 Anlagen
Sel t  1994 b ietet  das Phönix-Projekt  des
Bundes der Energieverbraucher e.V.
( B d F )  h e s o n d p r s  n r p i q o i r n c t i o e  K n m -J  l . / r v r J 6 u r r J r r E ; L  r \ v r | _

plettanlagen an. lm Februar 1998 hat
das Projekt die magische Grenze von
10.000 instal l ierten thermlschen Solar-
an lagen übersprungen.  Neu in  d iesem
Jahr: Ab sofort  bletet der BdE zusam-
men mit der UmweltBank und der Deut-
schen ,4usg/e ichsbank eine günst ige Fi-
nanzierung an. Die Effekt ivzinsen belau-
fen sich derzeit  bei  sechs Jahren Lauf-
ze i t  au f  3 ,97  %. Tel .42224192270

IZS tesfet Sonnen kol lektoren

26 Prüfberichte
Die  Sonnenko l l ek to r -P rü fbe r i ch te  des
Forschungs- und Testzentrums für Sola-
ranlagen Stutfgart (IZS) erfreuen sich
großer Nachfrage.  Die Ausgabe tests '96
(32 DM) mi t  16 Prüfber ichten mußte
berei ts  zum zwei ten Mal  nachgeci ruckt
werden.  Mi t  Herausgabe der  97er  Aus-
gabe (10 Prüfber ichte,  20 DM) erschei-
nen d ie Nachschlagewerke a ls  Lose-
blat tsammlung.  So kann jeder  seine
Sammlung mi t  wei teren deta i l l ier ten ln-
format ionen über d ie getesteten Sonnen-
ko I lektoren a ktua I isieren. Tet. 07 1 t I 685-3 5 36

SP F veröffentl i cht Testberichte

Ab 1998 auf  CD
Das lnstitut SPF (Solartechnik Prüf ung
Forschung) in Rapperwil/Schweiz bringt
von nun an seine Testberichte und Daten
zur Leistungsfähigkeit  thermischer Kol-
lektoren auf CD ROM heraus.

Dle Einzelausgabe kostet B0 DM (zzgl.
lVWSt. und Versand).  Wer automatisch
jedes  Jahr  d ie  ak tue l l s te  Ausgabe erha l -
ten möchte, kann zu einem Preis von
64 DM bei der fur den deutschlandwei-
ten Vertrieb zuständigen Firma econzept
ein Jahresabo bestel len. Tet.  076i/40i6627

M. UT. Z i nform i e rt Gewerbe betrie be

190 Solaranlagen
Das Mobile Umwelttechnik Zentrum
aus Berl in informiert  sei t  1994 über in-
novat iven Umweltschutz. lhre CD ROM
,, lV,UT.Z Solarführer" zelgt i90 real is ier-
te thermische und photovoltaische Sola-
ranlagen bei Gewerbeunternehmen. Die
CD (24  DM)  ze ig t  d ie  Techn ik  im B i ld ,
er läutert  die technischen Daten, be-
schreibt die eingesetzten Komponenten
und führt  zu den Nutzern, Planern sowie
den Bauausführenden. Tet.  ßa14678i3-0

Sonnenenergie im Internet
ILSE (lnteraktives Lernsystem für erneueriare Energien) emsolar.ee.tu-berlin.de/-ilse
Sonnenenergie-Fonds
Fa. Ecosolar lsolarstromanlagen)
Fa. ZEBA (Elvoventen-Speicher-Koltektor)
Fa. f NTERPAN E (Abs o rbe rb eschi chtung )
Architectural Green Solar Network (ökolog. Bauen, reg. Energiesystemel www,agsn.de
0TTl-Technologie-Kolleg www.otti.de
Umweltbehörde Hamburg (Energiespartips)

www.hamburg.de/plakate/energie/hellek.htm

sonnenenergie-fonds.vew.de
wwwecosolar.de

www.zeba.de
www.interpane.de

schon iet:t fi yg nnst ffi ell e n
i,, a,, (JyglgffiCht integrier.t!

. ;,&
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N ach r ichten

PV- An I age n i cht südoile nti e rt?

Weltneuheit
Eine  PV-An lage ,  d ie  n i ch t  nach  Suden ,
sondern nacl r  Osten und Westen zu-
c le ic :h arrsper ichtet  is t .  wi rd derzei t  in
Zür ich-Wal l ise l len erprobt .  Die 10 kW-
Solarst romanlage bef indet  s ich an der
A1 zwischen Zur ich-Oer l ikon und dem
Flughafen Kloten.  Mi t te  Dezember 1997
wurden auf  e inem Streckenabschni t t  von
I20 m bi fac ia le (beidsei t ig  l ichtemp-
f indl iche)  Prototyp-PV-Module der  F i rma
/SF  a l s  E rsa tz  e ine r  bes tehenden
Scha l l schu tzwand  e ingebau t .  D le  e rs te
von dre i  im Raum Zür ich geplanten vol l -
in tegr ier ten 10 kW-PV-Schal lschutzan-
lagen wurde am 5.  März 1998 of f iz ie l l
dem Betr ieb übergeben

Das 10 kW-Versuchskraf twerk der
TNC Consul t ing AG sol l  aufzeigen,  daß
die senkrecht  angebrachterr ,  beidsei t ig
l i ch temo f i nd l l chen  Pho tovo l t a i kmodu le
die normale Schal lschutzfunkt ion über-
nehmen und zusätz l ich g le ichvie l  oder
mehr Strom produzieren können,  wie
he rkömml i che ,  op t ima l  nach  Suden  aus -
gerichtete Sola rstroman lagen. fNC rech-
net  mi t  e lnem Ert rag von mehr a ls
800 kwh/kw^.

Das innovat ive Anlagenkonzept  wurde
von der  I IVC entwickel t  und von der
deutschen TNC Energie Consul t ing
GnbH zum Europa-Patent  angemeldet .

Neue Produktionshalle in Bau

solarnova zieht um
Das aus der Betrlebsstätte Weciel der
ÄSE hervorgegangene Photovoltaikun-
ternehmen solarnova baut fur rund 1,7
Mio. DM eine neue, 900 m2 große Pro-
duk t ionsha l le  samt  Anbau fu r  d ie  Ver -
waltung und den Vetr ieb an der Wedeler
Flerrentwiete. Von dem Neubau erwartet
Geschäftsführer Hans-Jürgen Lowalt  eln
opt ima les  Zusammensp ie l  zw ischen
,,Verwaltung, Vertr ieb und Produkt ion".

Berei ts im Mai 1998 wi l l  solarnova
die Produkt ion im neuen Domizi l  auf-
nehmen.  lm Jun i  so l l  dann d ie  Verwa l -
tung folgen.
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Geme i nsa mes Forsch u n gsp roje kt

B i | | igeie,,, Sola rzel I en
$OIRRCI,, heißt ein 'gemeinsames For-
schun$spio jekt , :mehrerer  Energieversor-
güngSunte,nnöhmen, der beiden Fraun ho-
fer- . lnst i tu te : fur  Produkt ionstechnologie
(Aächen) und:  für  Solare Energiesysteme
(Frelburg)  und zwöl f  Industr iepar tnern.
Zie l  des Proiekts is t ,  d ie Kosten von So-
larzel len durch Verbesserung der  Pro-
dukt ionstechnologie zu senken.

Die Energieversorgungsunternehmen
Stadtwerke Aachen (STAWAG), Stadt-
werke Düren (SWD), Städtische Werke
Krefeld (SWK), Stadtwerke Viersen und
VEW Energie finanzieren das Projekt.

lhr  produkt ionstechnisches Know-how
in das Projekt  e inbr ingen und d ie Ar-
bei tsergebnisse in  der  Praxis  testen wol-
len d le F i rmen ACR Dresden,  AIXTRON,
Baccini, Centrotherm, EKRA, Heraeus
Quarzglas, HMR , Karl Süss, Leybold Sy-
stems, MERCK, Pfeiffer Vacuum und
Semitec.  Dle Fraunhofer- lnst i tu te über-
nehmen  d ie  P ro jek io rgan i sa t i on  und
br ingen d ie neuesten Erkenntn isse aus
der Produkt ionstechnologie und der  So-
l a r ze l l en techn l k  e in .

Um dle Ergebnisse in  d ie Praxis  e in-
f l i eßen  zu  l assen ,  wo l l en  d ie  S0LPR0-
Partner  mi t  den in Deutschland bef indl l -
chen Solarzel lenherste l lern in  Verbin-
dung t reten.

<: Heinz Wraneschitz (l ink9, solid-Zentrums-
leiter. ubergibt Berulsschullehrer Egermayer
eine Großanzeige für die 1 kW-PV-Anlage der
Berufsschule lV in Fürth. Die Anzeige macht
die aktuellen Meßwerte der Anlage deutlich
sichtbar. Wraneschitz übergab am 20. Februar
J99B insgesamt zehn Solarstrom-Großanzei-
gen im Wert von 10.000 DM an die am Pro-
jekt,,Sonne in der Schule" beteil igten Schu/en
in Nürnberg, Fürth, Erlangen und Schwabach.

Neue Solarfabrik in Thürrngen

CTS-Module
Dte ANTEC Solar  GmbH star tet  lm
thur ingischen Rudis leben den Aufbau e i -
ne r  Fe r t i p r rnssan lape  fü r  Dunnsch i ch t -
modu le .  D ie  So la r fab r i k  so l l  ab  Ende
1998  j äh r l i ch  Modu le  m i t  e i ne r  Gesamt -
le is tung von 1O MW produzieren.

Geplant  is t ,  k lass ische Solarzel len wie
auch  Dünnsch i ch t so ia rze l l en  ande re r
Herste l  ler  und verschiedenster  Technolo-
g ie zu fer t igen Solarmodulen zu verar-
bei ten.  Zwei  Jahre später  so l l  dann d le
eigene,  vol lautomat is ier te Dünnschicht-
l l n i e  au f  Bas l s  von  Cadmium-Te l l u r i d -
Sul f id  (CTS) in  Betr ieb gehen.

Spätestens in  dre i  Jahren wl l l  AIVIEC
die produzier ten PV-Module bei  g le icher
Le i s tung  e twa  d re lma l  b i l l i ge r  anb ie ten
als heute marktgängige Mcdule.

Die Gesamt invest i t ionen in Rudis leben
werden etwa 66 Mio.  DM betragen.  Ge-
förder t  wi rd das Vorhaben durch das
Land Thür ingen mi t  e inem lnvest i t ions-
zuschuß  von  19 ,5  M io .  DM.

Das  Bundes fo rschungsmin i s te r i um
förder t  d ie CTS-Technologie mi t  insge-
s a m t  6 , 9  M i o .  D M .  D a v o n  g e h e n
3 ,3  M io .  DM zu r  We i te ren tw ick lung  de r
Produkt ionstechnologie an,4IVIFC. Mi t
3,6 Mio.  DM wlrd e in Forschungsvorha-
ben zur  Wirkungsgradste igerung am In-
stitut für Solarenergieforschung in Em-
merthal gefördert.

AI{TEC So/ar ist ein Joint Venture des
Hih-Tech-Unternehmens ANTEC Ange-
wandte Neue Technologien GMBH und
dem Anlagenbauer Balcke-Dürr GnbH,
zu dessen Tochtergesel lschaf ten der
Wind kraf ta n lagen herste l le  r  NOR DEX
zählI. Balcke-Dürr l iefert auch die Ferti-
gungsan lage  fu r  Rud i s l eben  im  Gesamt -
wer t  von  40  M lo .  DM.
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N ach r ichten

Neue Studie zu ,,Grünen Tarifen"

Nicht hinreichend
Freiwi l l ige Zahlungen der Stromkunden
an dle Energieversorger,  die damit Wind-
räder oder Solaranlagen bauen, können
eine Ergänzung zu anderen Fördermaß-
nahmen regenerat iver Energien sein. Ein
Paten t rezept ,  um den erneuerbaren
Energiequel len zum Durchbruch zu ver-
helfen, s ind sie nicht.  Zu diesem Ergeb-
nis kommt eine Studie, dre das Öko-ln-
stitut jetzt herausgebracht hat.

Der Autor Jochen Markard untersucht
darin mehr als 3O ,,Green Pric ing-Pro-
gramme" im In- und Ausland. Fazit :  lm
Durchschnit t  grei f t  nur einer von 100
Kunden freiwi l l ig t iefer in den Geldbeu-
tel .  Einzelne Projekte erreichen zwar Tei l -

Grünes Emissionshaus

Windkraftfonds
Das,,Grüne Emissionshaus" Bobi k iewicz
& Partner (B&P) aus Freiburg hat 22
Tacke-Windkraftanlagen mit  je 600 kW
lm Windpark Utgast l l  in Nledersachsen
am freien Kapitalmarkt plaziert ,  Für das
Invest i t ionsvolumen in Höhe von 32,5
Mlo. DM wurden die benöt igten Kom-
mand i tan te i le  in  Höhe von 9 ,79  Mlo .
DM innerha lb  von wen lger  a ls  d re i  Mo-
naten vol lständig eingeworben.

nahmequoten von b is  zu dre i  Prozent  -
größere Kundenkreise werden aber so
gut  wie n ie mobi l is ier t .  Pro Tei lnehmer
und Jahr  nehmen die Stromunterneh-
men etwa 170 Mark zusätz l ich e in.  An-
dere Förder lnst rumente wie beispie ls-
weise d ie kostendeckende Vergutung für
ins Netz e ingespeisten Solarst rom s ind
weit erfolgreicher.

Das Oko- lnst i tu t  warnt  dennoch davor ,
Green Pr ic ing gegen andere Fördermaß-
nahmen auszuspie len.  Vie lmehr zeige
die Studie,  daß regenerat ive Energien
besser durch ein Gesamtkonzept geför-
der t  würden,  in  dem Green Pr ic ing e inen
w ich t i gen ,  abe r  n i ch t  h i n re i chenden
Bauste ln darste l l t .  Die T4sei t ige Studie
kann beim Oko- lnst i tu t  fur  59 DM bezo-
oen r l lp rdpn Tel .476114529522

Nach schlüssel fer t iger  Ubergabe dre-
hen s ich nun sei t  Januar d ie Windräder ln
Utgast ,  zum Wohle e iner  umwel t f reundl i -
chen Stromgewinnung -  und zum Wohle
der Anleger,  d ie mi t  e iner  Rendi teerwar-
tung von über 8 % in den nächsten 20
Jahren an der  Wir tschaf t l ichkei t  moder-
ner  Winkraf tanlagen te i lhaben.  Ml t  wei te-
ren Projekten in  Niedersachsen und
Sachsen fuhr t  B&P seine Finanzierungs-
st rategie zur  Kapi ta l is ierung st reng ge-
prufter ökologischer Wirtschaftsvorhaben
am fre ien Kapi ta lmarkt  for t .

AEG- Kondensatoren für Wi nd kraft

Schwerpunkt
Nach der  er fo lgre ichen Markte inführung
von MKK-Leistungskondensatoren (Me-
ta l l is ier te Kunststof fo l ien in  Kompakt-
bauwe ise )  konzen t r i e r t  s i ch  d ie ,4FG
Kondensatoren und Wandler GmbH
jetzt  auf  deren Einsatz in  Windkraf tanla-
gen.  Der Kondensatorherste l ler  hat  da-
her  d ie Windkraf t  a ls  Themenschwer-
punkt  für  d ie d ies jähr ige Hannover Mes-
se gewähl t .

Anhand e ines funkt lonstücht igen Mo-
del ls  ze igt  d ie ÄEG in Hannover d ie Vor-
te i le  der  neuen , , t rockenen" Kondensato-
ren bei  der  Bl indle is tungskompensat ion
in Wlndanlagen.  ÄEG verbindet  mi t  der
neuen Technologie e ine verbesser te
Netzver t rägl ichkei t ,  erhöhte Betr iebssi -
cherhei t ,  verr inger te Ver lust le is tungen
sowie e ine lange Lebensdauer.

EWEA assoziiert
Die europäische Windenergieverein igung
EWEA is t  se i t  Januar 1998 of f iz ie l l  a ls
b isher  e inz ige Interessenvert retung der
erneuerbaren Energien bei  den Vereinten
Nat ionen assozi ier t .  EWEA-VIzepräsident
Klaus Rave betont, daß dies der EWEA
,,e in akt ives Mi tspracherecht  beim Aus-
bau der  Windenergie wel twei t "  g ibt .

Wir trauern um

Dr. agr. Heinz Schulz
*  20 .12 .1931 1 9 . 2 . 1 9 9 8

dessen früher Tod uns t ief  bewegt.
Wir lernten ihn kennen als engagierten Wegbereiter für Erneuer-
bare Energien, der es verstand, Menschen aus al len Schichten zu
überzeugen und zu begeistern.
Wir schätzten ihn als tatkräftigen Forscher und Praktiker gleicher-
maßen, der die Probleme bei der Nutzung von Sonnen-,  Wind-
und Bioenergie stets als Herausforderung begri f fen und sie durch
viele innovat ive Lösungen vorangebracht hat.
Wi r  ver l ie ren  mi t  Dr .  He inz  Schu lz  n ich t  nur  e inen v ie lse i t igen
Autor ,  sondern  auch e inen l iebenswürd igen und humorvo l len
Menschen,  mi t  dem wi r  gern  zusammengearbe i te t  haben.

In  Dankbarke i t  und ehrendem Andenken

ökobuch Verlag
Staufen bei Freiburg

Heinz  und C laud ia  Ladener
sowie al le Mitarbeiter lnnen des Verlaoes

Heinz Schulz ist tot

Vor wenigen Wochen starb Dr. Heinz Schulz.
Den Iangjährigen Leiter der Landtechnik Wei-
henstephan kann man als wirklichen Solar-
p ionier  bezeichnen.  Nicht  nur  a ls  Fachbuch-
autor für Bioenergie, Solarenergie und Wind-
kraft hat er sich einen sehr quten und vielbe-
achteten Namen gemacht.

lm Forschungs- und Demonstrationsbe-
reich setzte er sich vor allem für die Nutzung
von solarthermischen Systemen in der Land-
wirtschaft ein: Speziell die Trocknung von
landwirtschaftl ichen Produkten mittels Luft-
kollektoren lag ihm am Herzen. Kein Wunder,
war er doch - neben seiner Tätigkeit als Ge-
schäftsführer des landtechnischen Vereins in
Freising - nebenberufl icher, aber engagierter
Biobauer.

Heinz Schulz s tarb im Februar  1998,  weni-
ge Monate,  nachdem er  in  den wohlverd ien-
ten Uni-Buhestand gegangen war -  mi t  noch
vielen ldeen und Projekten im Kopf.

Mit Dr. Heinz Schulz verliert nicht nur die
Deutsche Gesellschaft für Windenergie Bay-
ern einen leidenschaftl ichen Vorsitzenden.
lhm lagen alle regenerativen Energien am
Herzen, und gerade deshalb trauert die ge-
samte ,,Solarszene" um einen ihrer rührigsten
Vorkämpfer.

Wir werden Dr. Heinz Schulz immer ein eh-
rendes Andenken bewahren

Heinz Wraneschitz. solid Fürth
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